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F i k Ri

Guten Tag!

Von Thomas Drechsel

Könnten Sie auf der Stelle 
fünf Gründe zum Ärgern 
aus dem Ärmel schüt-

teln? Ich schon: Spritpreise, 
Novemberwetter, Schnupfna-
se, gesperrte Bahnübergänge 
und dass heute erst Mittwoch 
ist. Die Übung klappt auch 
umgekehrt - mit Gründen zur 
Freude. Probieren Sie es aus, 
das ist toll gegen Ärger. Unser 
Leser Dirk Carow hat sogar das 
Kunststück fertigbekommen, 
Ärger in Freude zu verwandeln. 
Anlass war ein Telefonat am 
Montagabend. Eine Person mit 
ausländischem Akzent hatte 
ihn angerufen und erklärt, er 
hätte einen Audi gewonnen. 
Weitere Gewinne wären eine 
Küche und eine Reise. „Ich hab‘ 
gleich gedacht: Jetzt geht‘s ja 
wohl los“, schildert Carow der 
Redaktion. Der „Gewinn-Bote“ 
fragte immer wieder nach der 
Kontonummer unseres Lesers, 
denn die Gewinne könne man 
sich auch in Bargeld auszahlen 
lassen. Carow blieb helle und 
bot der Stimme an, ausschließ-
lich auf schriftliche Gewinn-
Bestätigungen zu reagieren und 
sonst nicht. So zerschlug sich 
dann der Traum der fremden 
Betrüger - um solche muss es 
sich bei denen hinter der Num-
mer 0211-69877354 handeln - 
vom schnellen Reichtum. Und 
Dirk Carow hat doppelt Freude. 
„Die haben es nicht gescha! t, 
mich reinzulegen, und über die 
Volksstimme können andere 
Leute gewarnt werden, dass 
gerade wieder einmal Leute 
per Telefon Bankverbindungen 
ausspionieren.“ Also: Machen 
Sie sich eine Freude und fallen 
nicht auf solche plumpen Be-
trügereien am Telefon herein!

Helle Freude

Zerbst (mfe) ! Der Autor Klaus-
Dieter Vogt wird am Mittwoch 
in der Stadtbibliothek Zerbst 
zu Gast sein. Ab 18.30 Uhr 
stellt er sein Buch „Gespräche 
mit meinem Bauch – oder der 
Wandel eines Übergewichti-
gen“ vor. Darin beschreibt der 
Niedersachse seine Erlebnisse 
vor und nach seiner Magenver-
kleinerung. Die Veranstaltung 
basiert auf einer Zusammen-

arbeit der Stadtbi-
bliothek mit der 
Kreisvolkshoch-
schule Anhalt-
Bitterfeld, Stand-
ort Zerbst. „Wir 
haben da ja auch 
schon gute Erfah-
rungen aus der 
Lesemeile“, er-

klärt Bibliotheksleiterin Mar-
gitta Benecke. Das Autoren-
gespräch ist auch gleichzeitig 
die Erö! nungsveranstaltung 
zur Aktionswoche „Tre! punkt 
Bibliothek“. Die Woche fi ndet 
deutschlandweit zum fünften 
Mal in Kooperation mit dem 
Deutschen Bibliothekenver-
band statt. Die Schirmherr-
schaft der Aktionswoche hat 
Bundespräsident Joachim 
Gauck übernommen. In diesem 
Jahr wurde der thematische 
Schwerpunkt „Horizonte“ ge-
wählt.

Diese entdeckte auch Robby 
Clemens. Er war „Zu Fuß durch 
Asien“ unterwegs. Davon be-
richtet der Weltenbummler 
und Extremsportler am Mon-
tag, 29. Oktober, um 19 Uhr in 
der Bibliothek. Am Dienstag, 
30. Oktober, ebenfalls um 19 
Uhr lädt die Stadtbibliothek 
Zerbst wieder zu „Plaudereien 
über Gelesenes und Lesenswer-
tes“ ein. Jeder, der mag, kann 
in gemütlicher Atmosphäre in-
teressante Bücher vorstellen. 
Bereits vom 25. Oktober und – 
über die Aktionswoche hinaus 
– bis zum 2. November fi ndet 
der mittlerweile 17. Bücherfl oh-
markt statt. In ausgesonderten 
Beständen der Bibliothek oder 
Schenkungen lässt sich beim 
Stöbern manches Schnäpp-
chen fi nden. Die Einnahmen 
kommen Projekten der Stadt-
bibliothek zugute.

Lesungen in 
der Zerbster
Bibliothek 

In dieser Woche wird zum 
ersten Mal ein Schüler-
austausch zwischen dem 
Zerbster Gymnasium 
Francisceum und dem 
Puschkiner Gymnasium 
406 durchgeführt. Für 
fünf Tage verweilen die 
russischen Schüler bei 
Zerbster Gastfamilien.

Von Philipp Queitsch
Zerbst ! Am Montag trafen 
neun Schülerinnen und drei 
Lehrerinnen aus der Zerbs-
ter Partnerstadt Puschkin im 
Francisceum ein. „Das ist der 
erste Schüleraustausch mit die-
ser Stadt“, berichtete Ute Reh-
da, Lehrerin für Russisch und 
Deutsch am Francisceum.

Kaum angekommen, wur-
de die Gruppe von den verant-
wortlichen Lehrerinnen und 
dem Schulleiter, Hans-Hen-
ning Messer, empfangen. „Wir 
freuen uns natürlich sehr, dass 
der Austausch nun wirklich ge-
klappt hat“, erklärte Messer zu 
Beginn. In der Cafeteria warte-
ten die Francisceer bereits auf 
die Schülerinnen aus Russland.

„Ich freue mich schon sehr 
darauf, die russische Kultur 
näher kennenzulernen“, be-
richtete Ulrike Schirmer. Nach 
der Begrüßung von Messer 
wurden die russischen Schüle-
rinnen ihren „Gastschwestern“ 
zugeteilt. „Ich bin gespannt, 
wie weit wir mit unseren vier 
Jahren Russischunterricht 
kommen“, machte Lea-Jessica 
Strobel, Schülerin am Francis-
ceum deutlich. Im Anschluss 
des Empfangs endete das Pro-
gramm und die Mädchen wur-
den in ihre Gastfamilien ge-
bracht. Finanziert wurde das 

Projekt durch das Landesver-
waltungs- und das Schulamt.

Am zweiten Tag ist das Pro-
gramm unter anderem mit 
einem von den Francisceern 
organisierten und geleiteten 
Stadtrundgang fortgeführt 
worden.

Dennys Leljuch, der die 
12. Klasse besucht, wurde in 
der Ukraine geboren und fun-
gierte als Dolmetscher. „Ich 
habe mich sofort als Überset-
zer angeboten und ho! e, dass 
ich dann in Puschkin auch 
dabei sein kann“, berichtete 
der Abiturient mit Blick auf 
den Austausch 2013, bei dem 
die Francisceer das russische 
Gymnasium besuchen werden. 

Der nächste Termin an die-
sem Tag in Zerbst war für die 
russischen Besucher etwas 
ganz Besonderes. Bürgermeis-
ter Andreas Dittmann (SPD) 
empfi ng die Gruppe persön-
lich im Zerbster Rathaus. „Ich 
freue mich sehr, dass ich auch 
so manch bekannte Gesichter 
hier in Zerbst begrüßen darf“, 
machte Dittmann deutlich. „In 
unserer Heimatstadt wäre ein 
Tre! en mit dem Bürgermeister 
wohl nicht möglich, deswegen 
habe ich mich besonders auf 
diesen Termin gefreut“, erklär-
te Nina Seliverstova, Deutsch-
lehrerin am Gymnasium 406.  

Um den kulturellen Blick 
auf die Stadt Zerbst fortzu-
führen, wurde die Gruppe im 
Anschluss noch durch das 
Katharinamuseum und das 
Schloss geführt. Im Laufe der 
Woche werden alle Beteilig-
ten noch weitere Exkursionen 
absolvieren. Am Freitag wer-
den die Schüler und Familien 
dann wieder Abschied von den 
Gästen aus Puschkin nehmen 
müssen.

Stadt Zerbst begrüßt Schüler aus Puschkin
Neun Gymnasiastinnen aus Puschkin absolvieren einen Schüleraustausch mit dem Francisceum

Nina Seliverstova, Lehrerin am Gymnasium 406 in Puschkin bedankt sich im Namen des gesamten 
Gymnasiums auf Deutsch bei Bürgermeister Dittmann für den Empfang mit einer kleinen eigens ver-
fassten Rede und einem Gastgeschenk. Foto: Philipp Queitsch

Von Thomas Drechsel
Zerbst ! Der Schienenersatz-
verkehr zwischen Zerbst und 
Güterglück steht nach wie 
vor in der Kritik. Insbeson-
dere die Mitnahme von Fahr-
rädern wird nicht durchweg 
zugelassen. Eine Zerbster Fa-
milie (Name ist der Redakti-
on bekannt) hatte sich am 
Sonnabend zu einem Besuch 
des Wasserstraßenkreuzes bei 
Magdebug entschlossen. Die 
Frau ist seit Jahren schon Dau-
er-Bahnreisende. Sie erwirbt 
wegen der Fahrt zur Arbeit 
nach Magdeburg für weit über 
1000 Euro eine Jahresfahrkarte. 
Diese ermöglich das gemeinsa-
me Verreisen mit dem Ehegat-
ten an Sonnabenden. Diesen 
Vorteil und das schöne Wetter 
nutzend, sollten beim Ausfl ug 
ans Wasserstraßenkreuz die 
Fahrräder mitgeführt werden, 
um dort tagsüber zu radeln. 
Das Vorhaben scheiterte dann 
aber am Zerbster Bahnhof. Der 
dortige Fahrer des Schienen-
ersatz-Busses lehnte die Mit-
nahme der beiden Fahrräder 
kategorisch ab. Es waren le-
diglich etwa zehn Fahrgäste 
im Bus, jedoch kein einziges 
Fahrrad. Niemand außer dem 
Busfahrer hatte etwas dage-
gen, dass die Räder mit nach 
Güterglück überführt werden, 

wo der Zug Richtung Magde-
burg wartete. Letztlich fuhr 
das Zerbster Ehepaar auf seinen 
Fahrrädern nach Güterglück - 
natürlich über Umleitungen, 
denn der Bahnübergang Güter-
glücker Straße-Trebnitz war ja 
gesperrt. Nach einem Radaus-
fl ug im Bereich Hohenwarthe 
am Nachmittag mit dem Zug 
wieder in Güterglück ange-
kommen, war das Paar mit 
dem Busfahrer vom Vormittag 
konfrontiert. Man verzichtete 
auf einen erneuten Disput und 
radelte nun auch noch von Gü-
terglück nach Zerbst. Der Tag 
begann und endete folglich 
unerfreulich, zudem strengte 
die zusätzliche Radweg-Strecke 
zusätzlich an. 

Mit den Schilderungen des 
Paares aus Zerbst konfrontiert, 
äußerte sich Bahn-Spreche-
rin Erika Poschke-Frost ges-
tern Nachmittag grundsätz-
lich: „Wir können den Ärger 
nachvollziehen.“ Die Fahr-
radmitnahme in Fahrzeugen 
des Schienenersatzverkehrs 
sei nicht ausdrücklich aus-
geschlossen, stellt sie erneut 
klar. Jedoch ist die Mitnah-
me nur sehr eingeschränkt 
möglich. Die Mitnahme von 
Fahrrädern und Kinderwagen 
sowie mobilitätseingeschränk-
ten Personen ist in Bussen des 

Schienenersatzverkehrs „im-
mer nur begrenzt möglich. Die 
Menge von Fahrrädern, die 
die Eisenbahn befördert, kann 
unmöglich durch Busse aufge-
nommen werden. Die Regelung 
hierzu sieht folgende Reihen-
folge vor: zuerst mobilitätsein-
geschränkte Personen, dann 
Kinderwagen, dann Fahrräder. 
Zwei Fahrräder pro Bus sollen 
möglich sein.“ 

Genau dies hat der Bus-
fahrer am Sonnabend jedoch 
verwehrt. Auch am Montag-
morgen durfte kein Rad in den 
Bus gehoben werden. Poschke-
Frost: „Diese Konstellation ist 
für den Bahnkunden natürlich 
sehr unbefriedigend. Wir wer-
den diesen Hinweisen nachge-
hen. Auch Schienenersatzver-
kehr hat in einer bestimmten 
Qualität zu erfolgen.“

Unterdessen liegen die Bau-
arbeiten entlang der Strecke 
zwischen Güterglück und Rod-
leben im Zeitplan. Aktuell wer-
den beispielsweise neben dem 
Zerbster Bahnhof Segmente des 
künftigen Fußgängertunnels 
eingebaut. Morgen werden die 
bislang voll gesperrten Bahn-
übergänge Lepser Straße und 
Güterglücker Straße geö! net, 
dafür Biaser Straße und Käs-
perstraße bis 5. November ge-
sperrt.

Radfahrer haben es im Ersatz-Bus noch immer schwer
Ärger im Schienenersatzverkehr: Radfahrer mussten ihr Rad selbst radelnd transportieren

Klaus-
Dieter Vogt

Neben dem Zerbster Bahnhofsgebäude werden aktuell Segmente 
des Fußgängertunnels zum Bahnsteig 2 eingebaut. Foto: Th. Drechsel

„Ich bin gespannt, wie 
weit wir mit unseren vier 
Jahren Russischunter-
richt kommen“
Lea-Jessica Strobel, besucht die 11. 
Klasse des Francisceums

„Ich freue mich sehr, 
dass ich so manch 
bekanntes Gesicht aus 
Puschkin hier in Zerbst 
begrüßen darf.“
Andreas Dittman, Bürgermeister der 
Stadt Zerbst 

Oktober 1994: Die damaligen 
Bürgermeister von Zerbst, 
Helmut Behrendt (FDP), und 
Puschkin, Alexej Jefremow, un-
terschreiben die Partnerschafts-
urkunde. Puschkin wird o"  ziell 
zur Partnerstadt von Zerbst.

Mai 2011: Der Anhalt-Bitterfel-
der Landrat Uwe Schulze reist 
mit Vertretern aus der Wirt-
schaft, der Kreissparkasse, des 
Kulturamtes sowie Schulleiter 
Hans-Henning Messer und seiner 
Stellvertreterin Veronika Schim-
mel nach Puschkin, um erste 
Kontakte zu knüpfen.

Oktober 2011: Messer, Schim-
mel, Vertreter des Landkreises 
Anhalt-Bitterfeld und vier 
Russischlehrerinnen des Francis-
ceums reisen nach Puschkin, um 
den Vertrag über den jährlichen 
Schüleraustausch zwischen den 
Schulen zu unterzeichnen.

April 2012: Erstmalig besuchen 
Vertreter des Puschkiner Gymna-
siums 406 die Stadt Zerbst. Der 
Schulleiter und neun Lehrerinnen 
lernen bei ihrem dreitägigen 
Aufenthalt das Gymnasium 
Francisceum und seine Lehrer in 
Zerbst kennen und hospitieren 

im Unterricht.

Oktober 2012: Beginn des ersten 
Schüleraustausches zwischen 
dem Francisceum und dem 
Gymnasium 406. Neun russische 
Schülerinnen und drei Lehrerin-
nen verweilen für fünf Tage in 
Deutschland und nehmen neben 
dem Unterricht an Exkursionen 
teil. Unter anderem wird die 
Gruppe Magdeburg, Dessau und 
Potsdam besuchen, bevor sie 
am Freitag wieder nach Puschkin 
fl iegt. Die Francisceer sollen im 
September 2013 nach Puschkin 
reisen.

Schüleraustausch zwischen Francisceum und Gymnasium 406 in Puschkin

Köthen (tdr) ! Der Kreistag An-
halt-Bitterfeld tritt morgen zur 
nächsten Sitzung zusammen. 
Zu Beginn der Sitzung wird 
Kreistagspräsident Paul Lindau 
(CDU) zur Überprüfung der 
Kreistagsmitglieder auf eine 
hauptamtliche ino"  zielle Tä-
tigkeit beim Ministerium für 
Staatssicherheit der ehemali-
gen DDR berichten.  

Reguläre Beschlussvorla-
gen liegen zu verschiedenen 
weiteren Themen vor. So soll 
die Jahresrechnung 2010 be-
schlossen und damit verbun-
den dem Landrat für die Haus-
haltsdurchführung Entlastung 
erteilt werden. Danach wird 
die Veräußerung der Geschäfts-
anteile der B&A Strukturförde-
rungsgesellschaft Zerbst mbH 
an die Jobcenter-Kommunale 
Anstalt des ö! entlichen Rechts 
für Beschäftigung und Arbeit 
des Landkreises Anhalt-Bit-
terfeld (KomBA-ABI) zur Be-
schlussfassung gestellt. Der 
Landkreis will ferner seine 
Geschäftsanteile an der Wirt-
schaftsförderung & Tourismus 
Anhalt GmbH an die Entwick-
lungs- und Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Anhalt-Bit-
terfeld mbH verkaufen. 

Die Sitzung ist ö! entlich. Sie 
fi ndet im Landratsamt Köthen, 
Sitzungssaal, ab 18 Uhr statt.

Kreistag tritt
zusammen

Heute vor
40 Jahren
Die PGH „Figaro“ aus Zerbst 
erö! net in Prödel einen Stütz-
punkt. Dies geschah unter 
großer Hilfestellung des Bür-
germeisters, wie der PGH-Vor-
sitzende schilderte. Den Be-
wohnern wird nun die weite 
Anreise zum Frisör erspart.
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Volksstimme, den 24.10.2012
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